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An Gustav Heckenast
Linz, ii. September 185g

Liebster teuerster Freund!

JhrSchreiben vom siebten d.M. hat mich sehr erfreut.Wenn

irgend jemand, selbst Mitglieder Ihrer Verwandtschaft nicht
ausgeschlossen, Anteil an dem holden Ereignisse in Ihrer Fa¬

milie nimmt, so sind wir es. Nachdem ich die ersten vier Zeilen

Ihres Briefes gelesen hatte, ging ich gleich zu meiner Gattin

und las ihr alles vor. Wir hatten die herzlichste Freude über

die glückliche Ankunft der neuen Weltbürgerin in Ihrem Hau¬

se, und es überkam uns noch nachträglich die Besorgnis, daß

die Entbindung hätte gefahrvoll sein können, da sie zu früh

kam. Wir danken mit Ihnen Gott, daß alles glücklich abge¬

laufen ist. Sie kennen den Umfang Ihres Glückes noch kaum;

was Sie und Ihre liebe Gattin jetzt empfinden, ist erst nur Va¬

ter- und Mutterinstinkt; wenn aber das liebliche Geschöpfchen,

vielleicht in Gesellschaft von noch mehr Geschwisterchen, heran¬

wachsen wird, wenn sich der Mensch in den Kleinen entwickelt,

und wenn, was das Entzückendste am menschlichen Geschlechte

ist, sich Sitte und Güte in den jungen Gemütern darstellt, dann

werden Sie erst wissen, was Vater-, was Muttersein heißt;

die Liebe eines lebendigen Wesens wird zur Liebe des Menschen

und die höchste Freude desselben sind wohlgeratene Kinder.

Dies weiß ich an meiner teuren unvergeßlichen Mutter, dies

ahnte ich an meiner Ziehtochter, und dies sagt mir die Ver¬

ödung und Vereinsamung, in der wir uns jetzt befinden. Diese

Einsamkeit läßt uns unsere Freunde nur noch mehr lieben, und
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